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„ Dom Urlaub zurück ! "
Der Schnellzug fliegt über das flache märkische Land . In den

Abteilen sitzen Eoldalen eng beisammen , fle drängen sich in den
Gängen .

Am Bahnhof der Hauptstadt hat es ein großes Abschiednehmen
gegeben . Tann ein langes Winken mit Tüchern und Mützen und
nun sind die abermals Getrennten um eine Erinnerung reicher . Die
Frauen rragen die Nor der Kriexszeit wieder allein und die Männer
lassen sich vom Zuge mit Windeseile von neuem hinausführen in
den Machlbereich des tödlichen Eisens .

Sie sind still . In den Augen liegt ein Nachleuchten trauter
Freuden im verlassenen Heim . Sie sinken zurück in den Bänken
des Abteils und schließen die Augen . Schleier dce Wehmut hüllen

die Seelen ein .
Ter Zug rollt unablässig der Grenze zu ; der Krieg rückt näher

und näher . Draußen jubelt ein sonniger Himmel . Ein Wind jagt
lustige weiße Wolken dahin ; arglos sröhlich singen die Vögel ihre

Lieder .

Im Sonncnglanz leuchtet das Korngold . Weite wogende
Felder brcilet es über flachgewellles Land . Im warmen Licht
reist es der Einte entgegen , der üppigen Ernte .

Die Leute in den Gängen sprechen von einer guten Ernte . Sie
triumphieren wie nach gewonnener Schlacht .

Jetzt ist das Brotkorn keine Sache friedlicher Volksernährung
allein . Jeder Halm gleicht einem Lanzenschaft , jede Aehre dem
bunten Wimpel . Die wogende Bewegung der Kornmassen ist wie
die verzweifelte Abwehr eines drängenden Feindes . Und wenn die
Halme unter scharfem Scnsenschnitt fallen , dann erleiden sie den
Tod auf dem Schlachtfclde . Im Sterben sollen sie einen Sieg er -
kämpfen helfen . Dort im Dorfe schärft man schon die Sensen . "

Inzwischen niäht dort draußen Schnitter Tod die Menschen -
massen . Mit neuem Eifer bringt er seine Ernte ein , bevor die
Brolernte den Menschen hier und dort neue Kräfte des Wider -
standes gibt .

Dorthin eilt der Zug , dorthin führt er die Männer . Größer
und größer steigt vor ihren Blicken der Krieg herauf , näher und
näher tönt der Klang der Waffen .

Langsim kommen Gespräche auf . Die Soldaten kennen ja längst
den Krieg . Sie sahen Rußlands und Serbiens verwüstete Fluren .
Dort Hai die mordende Schlacht der Menschen Nahrung zertrampelt ,
die schlanken Schäfte zerbrochen , die wehenden Wimpel zerfetzt .
Tort ist das Korn im Ringen unterlegen , hier soll es eine Sieger -
Waffe werden . Werden die goldgelben Wimpel der Nehren Sieges -
Wimpcl sein ?

So fragen sich die Männer und seufzen . Wird das neue Korn
den Gequälten daheim ausreichende Nahrung bieten während sie
vor dem Gegner stehen ? Sie glauben an die kleine Brotkarte , eine
andere Waffe in diesem Kriege . Sie wird die Dinge regeln , wird
den Kindern und Frauen das Leben garantieren .

Die Blicke schweifen über die sonnigen Hügel . Dort fahren
die Landleute im Hohlwege hochgesiapelte Heubündel zur Scheune .
dem Vieh ein duftendes Futter . Wird das Rind reichliche Milch
dafür hergeben , wird der Buttermanael aufhören ? Immer wieder
kommen die Gespräche darauf zurück ; die Sorge um das Wohl
der Familien daheim beherrscht Sinnen und Wünschen der
Krieger .

Und wieder braust der Zug dahin . Im Teich am Bahndamm ,
unfern vom grün gebetteten Dorfe , schwimmt ein Kapital : eine
Gänseschar . Stolzer scheinen sie im Bewußtsein ihres Wertes die
Hälse zu recken . Der Krieg hat ihnen Beförderung gebracht , hat sie
hoch aus der Masse täglicher Nahrungsmittel emporgehoben .

Ja , als der Krieg begann , da gab es noch leckere Kost im Felde .
Da brodelte manche fette polnische Gans und mancher stolze belgische
Hahn in den Kochgeschirren der Krieger . Nun spricht man auch von
„ Waffcntatcn * ; man erzählt , wie man mit blankem Taschenmesser
den Tod in die Geflügelhöfe gelragen bat . Und von den Schweine -
Herden Serbiens erzählt ein anderer . Dort hat es reiche Beute ge -
geben ; die Schweine der Serben wurden im Sterben Verbündete
der Deutschen . Und die Gulaschkanone führte , wo sie vorhanden
war , ein nutzloses Dasein .

Heute beherrscht sie allein dort draußen das Feld . Ställe und
Weiden sind verödet . Und in wenigen Tagen werden die Urlauber
wieder mit sehnsüchtig knurrendem Gedärm vom Schützengraben
nach diesem oft so ungetreuen Kameraden Ausschau hallen . Der
sausende Zug hat sie ja inzwischen jenem Reiche der Feldküche wieder
um viele Kilometer näher gebracht .

Die lustigen weißen Wolken ziehen noch immer dahin und ver -
dunkeln mit ihren Schotten hier und dort den Goldglanz des Nehren -
gewoges . Leuchtende gelbe und saftig grüne Flecke tragen farbiges
Leben in das heimatliche Landschaftsbild , schaltige Wälder begrenzen
den Horizont . Die Blicke der Männer schweifen darüber hin und

Zü? tot erklärt .
Von Ernst Wicher t.ej

In de « ersten Wochen war Peter Klars mit seinem jungen
Glück so beschäftigt , daß er sein Schiff ganz vergaß . Er hatte

zum Herbst noch eine Reise vorgehabt , gab sie aber auf , uin

sich iricht sobald von den Seinen trennen zu dürfen , und be -

schloß , im Winterhafen liegen zu bleiben . Eigentlich beschloß
er gar nichts , sondern trödelte einen Tag nach dem anderen

hin , bis « s zu spät war , sich noch heuern zu lassen . Annika

hielt sich still und ließ ihn gewähren ; es war ihr ganz recht ,

daß er von selbst und ohne ihre Bitten blieb . Im stillen hoffte
sie, daß er gar nicht mehr gehen würde . Sie wagte sogar An -

deutungen , ob es nicht geraten sein würde , sich drüben auf
dem Festlande anzukaufen und dem kleinen Peter ein sicheres
Nest zu bereiten . „ Soll er auch Nehrunger Fischer werden ? "

sagte sie ; „ das ist ein beschwerlicher Erwerb hier . Und wer

weiß , wie lange unser Häuschen noch steht ? Der Sandberg
rückt immer weiter vor ; nach dem letzten Sturm war das

Dach schon handhoch vollgeweht , und wir mußten hinterm
Stall einen Weg schaufeln wie im Winter bei hohem Schnee -
fall . Da ist ' s doch drüben besser unter grünen Birken und

Linden , und das Land trägt jahraus , jahrein seine Früchte ,
die man ohne Lebensgefahr ernten kann . " — Er wurde gar
nicht ärgerlich über solche Reden , wie sonst wohl , sondern nur

still und nachdenklich . Am Ende sagte er aber doch : „ Es reicht

noch nicht zu ! Wenn ' s schon einmal Haus und Hof sein soll ,
dann auch ordentlich . Was meinst Du , wenn wir einmal ein

Kruggrundstück erhandeln könnten , wie das Hilgrubersche
drüben , oder meinetwegen auch nicht ganz so groß . " — Annika

War ganz erschrocken über so kühne Pläne und antwortete :

„ Wo denkst Du hin ? Das sind reiche Leute ! " — Der See¬

mann schielte nach der Wiege und meinte : „ Als der Konrad

so klein war , hatten sie auch noch nicht so viel ! "

Damit hatten nun wieder seine Gedanken eine Richtung
bekommen , die seiner hübschen Frau nicht sehr behagte . Sie

ließ seitdem ihre Wünsche nicht mehr laut werden . Aber das

half ihr nichts : als im März die ersten sonnigen Tage kamen

und den Schnee von den Sandbergen heruntertauten und das

Haff unsicher machten , wurde sein Verlangen nach der See

wieder heftiger und heftiger . Täglich sti »g er auf die hol »;

sie nehmen das Bild der Heimat in ihren Seelen mit ins Feld der
Schwerter und Kanonen , vielleicht mit in den Tod .

Eine Station . Viele steigen au §. Ein Abschiednchmcn und
Glückwünschen . Und wieder eilt der Zug dahin , immer näher der
brüllenden Schlacht . Nun sind die Lieben daheim schon fern . Im
engen Stübchen sitzt wohl eine Frau und schaut zum ahnungslos
lachenden Himmel auf . Sehnsucht liegt in ihren Augen . Und im
Rattern des Zuges hört der Mann ihre Stimme klingen , aus der
Ferne fühlt er ihren sorgenden Blick . Zueinander strebt ihr ganzes
Wesen , voneinander trennt sie der Krieg , unerbittlich und — wie
lange noch ? (r ) R. S.

Kleines ZeuiUeton .
Mobil für 20000 Taler .

Der Weltkrieg führt uns Zahlen zu Gemüte , die uns selber
vordem nicht geläufig gewesen sind . Wir haben das Kleinliche ver -
lernt , und mit einem Lächeln quittieren wir , wenn man uns erzählt .
wie früher die kleinen und großen Staaten ihre Kriege finanziert
haben , damals noch , als der Großvater die Großmutter nahm und
der blanke Taler preußisch Courant in Strumpf und Bcttstroh be -
schaulich seines Tages wartete .

Das Ende der Militärherrlichkeiten deutscher Kleinstaaten liegt
noch gar nicht so lange hinter uns , denn noch vor 60 Jahren , im
Jahre 186( 5, hatten deutsche Kleinstaaten das zweifelhafte
Vergnügen , selbständig und eigenhändig zu mobilisieren . Zu
diesen deutschen Staaten gehörte das Fürstentum Lippe , das diegrün
bemusterte Kriegsmacht seiner 22 Ouadratmeilcn mit rund 1060 Mann
dem großen Nachbar Preußen zur Verfügung stellte . „ Es bleibt "
— so führte der Kabinettsminister im Landtage bei der Begründung
des Mobilisierungsdekrcts aus — „für daS Land keine andere Wahl ,
als mit Preußen zu stehen und zu falle nl " Der
Landtag bewilligte denn auch gegen ein paar demokratische Stimmen ,
die sich mit ihren Gegengründen an die preußische Fortschrittspartei
lehnten , die verlangten Mobilisierungkredite von IS 266 Talern , und
einige Tage später , am Morgen nach „ Königgrätz " , marschierte das
sürstlich lippifche Bataillon zum Tore der Residenz hinaus , um im
Verein mit preußischen Truppen auf Frankfurt und gegen Süd -
deutschland zu ziehen . Preußen hatte dem kleinen Nachbar freilich
schon seit einigen Jahren mit Ziindnadelgewehren und Jnstruktions -
osfizieren ausgeholten .

Neben den MobilisicrungSkosten rechnete die Regierung mit einer
monatlichen Mehrausgabe von 3600 —8600 Talern , die im Militär -
etat nicht vorgesehen waren . Zur Deckung dieser Kriegslasten be -
willigte der Landtag der Regierung einen außerordentlichen Satz der
Grrmdsteuer und der Klassensteuer fEinkommensteuer ) und ermäch -
tigte die Regierung , wenn es nötig werden sollte , eine Anleih « auf -
zunehmen . Aber die Kampagne war glücklicherweise bald vorbei ,
und die lippische Truppe , die bei Kissingen und Tauberbischofsheim
ins Gefecht kam , konnte nach wenigen Wochen schon ihre Tschakos
friedlich schmücken und mit grünen Reisern heimkehren zu ihren
Häusern .

Die Kriegskosten waren also erträglich , und ihre Deckung war
beinahe — musterhaft . Aber die Regierung war doch veranlaßt ,
bei Preußen wegen anteilmäßigen Mitgenusses der Kriegs -
entschädigung — die bekanntlich nicht groß war — anzu -
fragen . Allem Preußen winkte ab . Der lippische Kabinetts -
minister erklärte im nächsten Landtage , daß er sich in dieser Richtung
zwar bemüht habe , aber die Antwort der preußischen Regierung sei
dahin gegangen , „ daß , nachdem es ( Preußen ) die Auslage für die
fteie Verpflegung und den Transport des lippischen Bataillons im
vorjährigen Feldzuge getragen habe , hierdurch ein etwaiger Anteil
an der Kriegsentschädigung ausgeglichen sei und deshalb ein MehrereS
nicht gewährt werden könne . "

Diese Mobilisierung im kleinen verlief übrigen ? nicht ohne die
überkommene , aber doch schon etwas unzeitgemäß gewordene Ge -
wohnheit deS LoSkaufenS , worin die vermögenden Dienst -
Pflichtigen eine bemerkenswerte Praxis entwickelten . Und da sich
genug altgediente Unteroffiziere und Soldaten fanden , die für Geld
und gute Worte wohlhabenden Dienstpflichtigen und Drückebergern
die Beschwerden eines Feldzuges abnehmen wollten , so stand bei dem
Mangel eine ? Verbots kein Hindernis im Wege . Die Sache wurde
aber während der kritischen Zeit immer kostspieliger : fanden sich anfangs
als der Himmel nur leicht bewölkt war , Leute , die für 300 bis 400
Taler an die Stelle eines Zaghaften ins Glied traten , so mußten
schließlich schon 700 bis 800 Taler für einen solchen Liebesdienst
aufgewendet werden . Die Zeitungen berichten , daß da ? Recht der
Stellvertretung von bemittelten Leuten vielfach benutzt worden sei,
und daß die Stellvertreter ( meist Unteroffiziere ) ein gutes G e -
schüft gemacht hätten . So seien für die Uebernahme einer fünf «

jährigen Dienstzeit 826 Taler , einer zweijährigen 700 und einer ein -

einvicrteljährigen 600 Taler gezahlt worden . Bei der überraschend
kurzen Dauer des Krieges konnte man hier allerdings von einem

guten Geschäft sprechen . _

Ver Oleander blüht . . .

Ein beliebtes Berliner Scherzwort , das zur Verspothrng der so¬
genannten Berliner „ Sommergärlen " häufig angewandt lvird , lautet :

�. Jottlieb, drag ' n Jarten rin , ' t rejent ! " Das beste bei diesem
Scherz ist , daß ihm wirklicher Ernst zugrunde liegt . Wenn der Haus -
knecht dem Gebote seine ? Herrn , eines Berliner Gastwirts , dadurch
Folge leistet , daß er die zwei oder drei Oleanderbäume , die in dem

engen Hofraum den Garten des Lokals darstellen sollen , unter ein

schützendes Dach stellt , so ist man versucht anzunehmen , daß beide
verkehrt handeln , da man dem Oleander genau so wie allen anderen
Gewächsen einen ersrlichenden Regen von Herzen gönnen möchte .
Aber das Bergen dieser Pflanze vor dem Regen geht auf eine sehr
richtige Beobachtung zurück . Die von oben kommende Feuchtigkeit
ist dem Oleander schädlich , da sie seine schöne Blüte be -

einträchtigt ; dagegen lieben seine Wurzeln die Feuchtigkeit
sehr ; in Griechenland und in Italien , wo er wild wächst ,

begleitet er in langen blühenden Reihen die Rinnen der
kleineren Flüsse und Bäche . Seine Krone aber kaim bie Sonnen -

glut nicht entbehren ; je größer die Hitze ist , desto herrlicher entfallen
sich seine prächtigen roten Blüten . Diese Eigentümlichkeit macht flsir
fo recht zur Stadtpflanze geeignet . Gerade die Julihstze , die durch
den Anprall der Sonnenstrahlen auf das Mauerwerk und pui da ?

Pflaster eine wesentliche Verstärkung erfährt , ist ihm zuträglich — ,
und er gedeiht auch in den engen Höfen und schmalen Straßen der

Großstadt , in denen andere Gewächse kaum noch ein Fortkommen
finden . Ebenso merkwürdig wie die hier geschilderte Eigentümlichkeit
ist die Geschichte seines Namens . Zugrunde liegt dem Namen die

griechische Bezeichnung riroäockeuärou ( wörtlich Rosenbaum ) , und
nicht etwa , wie man irrtümlich meinen könnte , das lateinische Worl
oleum ( Oel ) . Im mittelalterlichen Latein erfuhr nun der ins
Lateinische übergegangene Name rirockockeuckrum eine Ilmwandlung
in laurickoirdi - um ; die Blätter des Oleanders sind den Lorbeer -
blättern ähnlich , und der Name wurde daher an den des Lorbeer -
baumes ( lauruz ) angelehnt . Aus lauridendruia wurde im Vulgär¬
latein , aus dem die romanischen Sprachen hervorgegangen sind ,
lauriaudrum . Da man aber daS anlautende I für den Artikel hielt ,
entstand das Wort eurieudrum , und daraus wurde im Italienischen
unter Anlehnung an den Namen deS wilden Oelbanms „ olosstro "
das Wort olsaudro , das als olösudrs ins Französische übergitzg .
Die hier angeführten Namensformcn zeigen uns gleichzeitig an , daß
der Oleander aus Italien nach Frankreich und von dort zu uns nach
Deutschland gekommen ist . _

Notizea .
— Theaterchronik . Die Meinhard - Bernauerschen Bühnen ,

daS Theater in der Königgrätzer Straße sowie das Berliner Theater ,
werden am Sonnabend , den 16. Juli , wiederum eröffnet .

— Eier als Liebesgaben . Wer genügend Eier hat ,
mag sich die jüngst veröffentlichte Erfindung eines deutschen
Chemikers nutzbar machen , die gestattet , gekochte Eier auf längere
Zeit haltbor zu machen . Man stellt eine gut durchmengte diinn -

flüssige Mischung aus Kasein und Kalk her , mit der man die Eier
mittels eines Pinsels gut überstreicht — man kann sie auch ein -
tauchen — , worauf man die Schicht , die die Eierschale außerdem
noch härter und dadurch auch widerstandsfähiger macht , trocknen läßt .
In diesem Zustande kann man die Eier dann , auch wenn der
Transport längere Zeit in Anspruch nimmt , unbedenklich ins

Feld schicken .

— Blattläusezucht . Professor Lindner hat kürzlich an -
geregt , den Honigtau , den die Blattlaus erzeugt , in der jetzigen Zeit
der Zuckerknappheit auszunutzen , und dabei gezeigt , daß sich so von
Ahorn und Linde ganz gut ein branchbarer Zuckcrstoff gewinnen
ließe . Wenn man einmal dazu übergehen sollte , so schreibt Lindner .
die Blattläuse absichtlich in großen Mengen zu züchten , um den
wertvollen Honigtau zu gewinnen , so würden in erster Linie solche
Pflanzen als Wirtspflanzen in Betracht kommen , die , wie etwa der
Hopfen , sich bequem entlauben bezw . entzuckern lassen . Man sollte
einmal in Gewächshäusern , in denen der Honigtau vom Regen nicht
hcruntergcspült werden kann , Versuche mit Massenzüchtung von Blatt -
lausen auf Hopfen zum Zweck der Honigtaugewinnung machen .

— Heiteres . In der Kaserne , so erzählt die „ Jugend " , hat
sich ein Kanonier gemeldet , um vierzehn Tage Urlaub zu erhalten .
Der Feldwebel frygl : „ Wozu ? " — „ Zur Landbestellung . " — „ Wie¬
viel Land bewirtschaften Sie ? — „ Gar keinS . " — „ Was sind Sie
denn eigentlich ?" — „ Landbriefträger . "

Düne und lugte mit einem kleinen Fernrohr , das er sich von

England mitgebracht hatte , nach Norden hinaus , ob schon
Schiffe den Hafen verlieben oder ansegelten ; und als er das

erste glücklich erspäht hatte , kam er ganz aufgeregt nach Hause
und konnte die ganze Nacht nicht schlafen . Als er am nächsten
Tage ankündigte , daß er einmal zu Schlitten nach der Stadt

wolle , wußte Annika alles . „ Du wirst wieder zur See gehen, "
sagte sie traurig . „ Ich weiß noch nicht, " antwortete er auS -

weichend . „ Ich will vorläufig einmal sehen , wie die Schiff -
fahrt in diesem Frühjahre steht und wieviel Heuer gezahlt
wird . "

„ Sag ' s nur gerad ' heraus, " brach sie los , „ Du hast keine

Ruhe hier ; es treibt Dich fort . Daß ich Dich nicht zurück -
halten kann , weiß ich lange und hab ' s überwunden ; aber daß
Du auch Dein Kind verlassen willst — "

Er ließ sie nicht ausreden , stand auf und ging , ohne ein

Wort zu sprechen , hinaus .
Annika gab sich ganz der leidenschaftlichen Aufregung

hin , die sie ergriffen hatte . Wie so oft sanfte Naturen das

ihnen Widerwärtige lange still in sich aufnehmen , ohne ihre
Abneigung merken zu lassen , dann aber Plötzlich die Fassung
verlieren und , mit dem Volksmunde zu reden , „ wild werden " ,

so zog sich auch an dem scheinbar heiteren Himmel ihres

freundlichen Gemüts urplötzlich aus den unbemerkt ange -
sammelten Dünsten ein heftiges Gewitter zusammen , das mit

zornigen Reden blitzte und mit Tränenströmen flutete . Als

der Seemann nach einer Stunde zurückkehrte , fand er sie ver -

weint und keineswegs beruhigt . Bin ich Dir nicht einer

Antwort wert ? " begann sie heftig ; „ gut ! Gehe nur ; meinet -

wegen auch ohne Abschied von mir — aber den Jungen sollst
Du dann auch nicht mehr küssen ; er ist Dir ja doch gleich -

gültig ! " Und dabei rollten die hellen Tränen wieder über

die geröteten Wangen , und schluchzend grub sie das Gesicht in

die hoch aufgestapelten Kissen des Bettes , über das sie sich ge -

beugt hatte . Peter Klars hatte seine Frau so noch nie gesehen .
„ D i r ist der Junge gleichgültig ! " entgegnete er , unwillig

den Kopf in den Nacken werfend ; „ sonst möchtest Du daran

denken , daß Du ihm nicht vergällte Nahrung zu geben hast .
Willst Du mich nun ruhig anhören ? "

Sie schwieg .
Er stand noch eine Weile und wartete auf ein Entgegen -

kommen . Da sie aber unbeweglich in ihrer Stellung ver -

harrte und nur heftiger schluchzte , wendete er sich schnell zum

Gehen und schlug heftig die Tür hinter sich ins Schloß , so daß
das kleine Schiff , das auf dem Brett darüber stand , herunter -
fiel und vollkommene Havarie machte .

Peter Klars wurde doch nachdenklich . Wenn er sich die

Wahrheit gestand , so war es ihm recht lieb , daß am anderen

Tage das Tauwetter fortdauerte und der Nachbar erklärte ,
er gebe seinen Schlitten nicht her , weil man auf sichere Rück -

fahrt über das Eis nicht mehr rechnen könne . Er hatte nun
einen plausiblen Grund , vorläufig nachgeben zu können , ohne
es eingestehen zu dürfen . Annika wurde infvlgedessen ruhiger ,
konnte aber den früheren freundlich - vertraulichen Ton nicht

so bald wiederfinden und blieb gegen ihren Mann zurück -
haltend , weil sie dem Aufschub nicht traute . Der alte Klars ,
der die Veränderung wohl merkte , schüttefte verdrießlich den

Kopf und brummte : „ Weiber sind doch Weiber ! " Er hätte

gar nichts dagegen gehabt , wenn die frühere ihm ganz�behag -
liche Ordnung zurückgekehrt wäre und er zum Frühjahr
wieder das Regiment in die Hand bekommen hätte .

Dem jungen Seemann wurde dieses hinterhaltige
Schmollen von Tage zu Tage unerträglicher . Seine offene ,

gerade Natur drängte zu einer freimütigen Auseinander -

setzung , und das um so mehr , als er auch seine Annika und mit

ihr das Kind unter dem Druck der allseitigen Mißstimmung
leiden sah . „ Es geschieht doch aus Liebe, " sagte er sich , „ und
aus Sorge für den Kleinen , daß sie dich nicht fortlassen will :

sie ist ein gutes Weib . " So paßte er denn die Gelegenheit

ab , wo der Alte draußen die Ritzen im Kahn mit Werg ver -

dichtete und daran bis zum Abend zu klopfen hatte , um sich
einmal gründlich mit ihr auszusprechen . Freilich wars keine

Kleinigkeit , eine gute Einleitung zu finden . Er niachte sich

erst in der Stube viel zu tun , ohne doch eine bestimmte Arbeit

fest anzugreifen , sammelte die trockenen Blätter in den

Blumentöpfen am Fenster , bastelte an dem kleinen zerbroche -

neu Schiff und stieß so oft die Wiege an , bis der jüngste Peter

Klars , der ganz sanft schlief , richtig aufwachte . Als ihn dann

die Mutter auf den Schoß nahm und zu beruhigen suchte ,
trat er nahe heran und streichelte die Backen des Kleinen ,

meinte dabei aber eigentlich die Annika . Sie gab noch immer

kein Zeichen , daß ihr eine Annäherung erwünscht sei . Da

machte er denn endlich kurzen Prozeß , nahm ihre Hand und

fagte : „ So können wir nicht miteinander leben , Annika ; und

so können wir nicht vonein « nder scheiden . Wir müssen ins

klare kommen, " ( Forts , folgt . )
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I Iii Ii d Ii Stadtteilen .
Emil Werk , Samariterstr . 8.
Otto Wolff , Treptow , Krüllst . 16
Zacliau , Gr. -Lichierf . ,Cliaiuisceit . S5»
Paul Zastrow , Stromstr . 33.
� Kandagen , Gumniiw , �

R. Bauke , Stralauer Str . 56.
t . Kraus , Kommindaniwisir. 55.
A. E. Lange , Brunnenstr . 166

Uhly &Wolfram
� C' narrBnfabriken V

JUHL
250GESCMAFTE

j . Mcumann
200 Niederlagen

BrayereiB9izotu
empfiehlt

Quamere
ersten Ranges

Osw . Berliner
Ür- Berliner . hell und dunkel

C . Habels Brauerei
hell — H. belbpäu — dunkel

MOnchener Brauhaus
Berlin und Oranienburg

irinhi wanninper Bier !

Weissbier , C. ßreithanpt ,
Palisadenatr . 97 Tel. Kgii. 2081,2082
4 Drogen und Farben ' ►

Wcrdcr - Drogerie , Brili . Rndowersi. 5a
4 Esslpfabriken

[ Timner�Essig
Gberall erhlltiich ! 1

| Tacao�cho ! ! oIa3er <Co� 1 4 Kolonialwaren ►
Frl +T HUhnoi » 11

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Haushalt .

Fritz Hühner , Schliemannstr . 11.
4 Kaffae - Rosterei ►

" �oTkereien

4�' sen . Stahlw , Waffen , Werkz . ►
Carl Jung , Stromstr 31.
RäIilmanii . P. ,MüIler8t . 40b,E . See8t
4 Fleisch - u. Wurstw . "►

W . BecR
Intl . ! Herrn . Gerbsch

Charlottenburg , Berlinerst . 68-69
Fleisch - und Wurstwarenfabrik
WillyGericke,Petcrsburgerstr . 31
Otto Kongel , Alte Jacobstr . 26.

LflSllkO, JüL F�eiscb�uwirsUab?:
4 Hüte , Mützen , Pelzwaren ►

Schoerr , Herrn . , Wilmersd . - St . 46
F Kottbusor - .

T — — — ' Damm 18/19
4Herren " U. knaben ! iard >

J MP «ii Badstr . 26, Ecke
. » » I T Prinzen - AHee.

FabistöäCo . lÄtrnÄ ,
L. ik . ASlupecki , Schtik - ill »?

. ZiidIz sei. Wwe.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

Anerkannt mteiiliane Kezugsqucil«
Kaffee . Tee , Kakao
und Schokolade etc .

Hamburger Kaffee - Imporlgeschäfl
Emil Tengelmann

WlehihandlunBen

BethKe , üeorg , S " « .
Nenkölln, Elbestr . 33, Kaiicr-Friedr .
Str. 64, Wesersir. 189, Friedelslr . 23

Treptow. Gratz-StraGe 14.

Gaege,OttoChabr�t . en -
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.

FJ . Siditer� « .
4 Kurz- ,Weitt - . Wollw. ,Trikotag7�

Hermann Meyer , SchirelbainerSl 21.
4 _ Photoer . Apparate k

Mfllhfnrhi Kottbuserstr . 3.
. HlUlCUli auch Gelegcnheitskf .

Photo - Jansen , Hauptstr . 23.

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. Tel . II 2595.
4 Matimaschinen ►

Golinowstr . 26
Nähmaschinenßeiimann , L,

Singer
Nähmaschinen

Läden in allen Stadtteilen .

4 Optiker . WechaneKer fr
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl . Nklln . Bergstr . 148
4rWeine , Liköre , Fruchtsäfte k

J
I 60 Filialen in i

Meliag
allen Stadteilen .

Hspin. nieiiep &co,
ca,550Verkaüfsstell . lir ; - ßerl ,

MMsw
Semper idem �

anerkannt bester BBterllkor

Heierei

C. Solls !
BeriinnMh�of1: !

Ältester und grösster
Milchwirtschaftiicher
- Grossbetrieb - I

4 Schreibwaren b
O. Pruchno w. Moila. ilermaaaiir . 69

4 Uhren ». GolriwarelTV
Lehmann , Alb. , Franlcf . ÄUeelO

4 Versicherungen b

„ Deutschland " Berlin
Arbeiterversicherung — Schützen -
Sterbekassenversicherg . Straße 3.

4 Wirtschaften , Etablissem . ►
O. Rohloff,rferkt . i . BrauerciKniiigata ' it

Original-SdioltlieiS-lliissdiaBk
Alexanderpl . , Rick . Schloßnies .
4 Wahts�orf ►

( Frau A. Pagel , Kolonialwaren .

li . Wagner. Königst . 11, FIeisch . - Warstw
4 LpsnPs » ►

. Scheuerlein , ßrciteäi . 35,lf Kcx- , tVistw.

Seuiseiies Tiieater .
Allabendlich S' / , Uhr :

£ > : e Familie lüchlmck .
K amm ersp ie le .

Allabendlich S1/. Uhr :
I > er Floh im Paiixcrhaas .

Volksbühne . Theator a. Bülowpl .
Allabendlich b' ; „ Uhr :

Efobert und Steftrain .

Kom & diciihaus
Schiffbauerdamm 25

svuh0rh: Ose15 7 . Tag .

Sessing Theater .
Heute , Donnerstag und Freitag :

beschlossen !
Sonnabend 73/4Uhr : Zum 1. Male :

JLumpacivagabundas .

fieufsch . Künstler - Theater .
Allahendlieh S1/, Uhr :

Die selige Exzellenz .

Rose�Theater .
81/, Uhr : Wenn die Sieges -

glocken läuten .
Sartcnbühne : Es gibt nur ein Berlin .

Theater am Mittwoch , den 12 . Juli .

Deutsches Opernhaus , Charlottenb .

s uhr : Boceaeelo .
Friedrich - Wilhelmstädf . Theater

s ' / . u . : D. Dreimätterlhaus
Kleines Theater
b . Uhr : Die Frinzessin and

die ganze Welt .

Komische Oper
S' /. j U. : Der selige Baldaln .

Lustspieihaus
sv2u : Brauelibar & Fix .
Schiller - T . Charlottenb .

s uhr : ÄH- Heitle ! berg.

Metropol - Theater
s " u, : Die Großherzoiifli. Geroist.

Thalia - Theater

sv . u . : Bloudinelien .

Theater am Xollendorfpl .

u. : immer feste druff !

Theater des Westens

■/a9 u. : Das Glücksmädel .

Trianon - Theater

s ' / . u . - ffas werden dieutesagen

URANIA
Taabcnstr . 48/40 .

8 Uhr :

Bei der Kaiseriichen Marine

in Flandern .

Walhalla - Theater .

« uhr . Der Miüiolltiliiluier .
d1/.,. Uhr : ( öarten - Äorstellnnq .

STi
Tu gl . 8 Uhr . Sonnt . 31/, u. 8 U.
Die neuen humoristischen

JßJSiS -Schlager
Ii . das�tigsiilek v . Bcrlin

„Oer Zupacl ] dem Balkan "
mit Robert Steidl — Anna
Müller - Lincke — Otto Reutter

Voigt - Theater .
Sadstr . 58. Badstr . SS.

war - Täglich

Ayl See .
VolkslUick in ö Bildern von Wilken .

ImMm Variete -Frairamm.
i ' lnfnnn ö Uhr. Sonnings 4 Uhr.

Zirkus Krone .
Europas größter Tnlf TirkllC
und vielseitigster " Ii LH Mio

• och ; 2 ir. Vorstellüigen
4 Uhr u. abends 8?/ , Uhr

am Ringbahnhof Xeuköün .
Heute

Mittwoch
nachm .
sowie tägl .
8- / « Uhr ;
mit dem neuen Riesen - Spielplan .
Militär und Kinder zahlen außer
Sonntag abd . halbe Preise . — Tier¬
schau - Besichtigung tägl . 11 - 3 U. Er¬
wachs . 30, Militär u. Kinder 20 P£.
Montag , 17. Juli : Letzter Tag .

Reielisliallen - Theater .

Stettiner Sänger.
Schippers Heimkehr

Militärische Humoreske
von Hör st.

Ansang 8 Uhr.
Für Militärper -
jenen jreier
Eintritt zu den
Stett . Sängern .

Admiralspaiast .
Das neue Eisballett

�rau �antaste.
Ehr . 5*. » , 4M .Anf . 9

Snnabmcitellcn für „Kleine Anzeigen "
Hcriin C. Zt. . f»(t tut tieft . Stdfcrftr . 174.
<9. Karl Melle . Petersburger Pins 4. R. Wenzels , Markusitraßc 36.
>41 . V. Z» chr . Amniniraclkirmitr . 12.
> . A. Wolgast , Wattstraße 9. _ H. Fischer , Bastianstrage 6.

Karl Vlars , Grciscnhagcner «tr . 22. J . Hönisch , Müllerstr . 31a
■SS- Vogel . Sorsingitr . 8.

> W. Satomon Josevh . Wilhelmshavencr Str . 48.
8W . ftö. Schmidt , Bärwaldiir 42.
8 . St . oriii , Prinzuiitr . 31. H. Lehmann . Kottbuser Damm 8.
89 . Paul Bölim . Lauüyer Plax llllö . P . Harsch , Engeluser 15.
Adlershof . Karl Zchwarzlose . Bismarckstr . 28.

�
liaanizehaieaweK . H. Hornig . Meirieinfialer Str . 13, I.
II orsig ' walde . Paul Kicuast , Näuschstr . 10.
Fhaelottenhtiezx . Gustav Scharnftcrg , Seicribeimer Str . 1.
Ff iedi ' ieii » >iiaxen . ( Krnit Werkmanu , Äöpenicker str . 18.
t » fäaaa . „ ranz Klein . Friedrichstr . 10.
doi >a » i > ! » > thal . Max Gouschur , Parkitr . 23
Karlshorst . Hermann ilillinz , Dönhoffstr . 23.

Köpenick . <S»ii ! Wistler , Kieseritr . 6. Laden .
Eichtenbers ; I . Ctto Seitel . Wartenbergirr . 1.
Eichte nberg II . 31. Rosenkranz , tUI - Boxhagen 56.
Acakölla . 31! . Heinrich , Neckarstr . 2. C. Rohr , Siegfried -

stratze 28/23 .
? kledef - 8chöae weide . Wilh . Unruh , Brüdenstr . 10.
> > owawe « . Karl Krohnberg , Eisenbahnstr . 10.
41 > > ef - 8ehöaeweide . Alfred Bader , WilHelminenHosjtr . 17, Laden .
Tankow . Oto Risi » ia » u , Mühlenstr . 30.
Keinickcndoff . P . Gursch , Proomzftr . 56, Laden .
8ci,önebef - . Wittietm Bäumler . Bteminger Str . 3 im Laden .
8pa » dau . Schuhmacher , «reite , rr . 04.
Sieglitz . H. Bernsee , Mjenjtr . 5.
Tenipcihot . Iah . Rrohn , Borussiastr . 62.
Treptow . Robert Grame « » , Kiesbotzstr . 412, Laden
WeiLenzee . Gustav Rostfops , Bertiner Allee 11.
Wlluieriidoft . Paul Sdiubert , 30itb > imsaueß ? .

GalemMMu
. lTloTtlrnuriclstllcA )

GckbemÄÄb
lQOlatrnuricUelllcM )

Jigeareftstt .

PtdsNf 334 4 5 6 Q 10

4 5 6 6 10 12* PfdStÜck
elnsehlieftlicb KrlegBaufsehlaa .

bn�ferüdze�resden .
SJlxlKßniösvSadim

Trusifrei !

ZIGARREN
Hindenburg - Keule . fr . 100 St . 5. 75
Kaiser . . . . . .pr . 100 St . 6. 00
Deutscher Siubm . . pr . 100 St . 7. 00
DagoS - Zigarctt . 2 Ps. pr . 100 St . 1. 30
* + Kricgszuschlag .

I Blind, Berlin l Gr.HainhiirgerStl,
Schlanke Figur

Reichels „ Hf aziana� - EntjeNungs -
lee , reines Pslanzeuprodukt , dessen
unschädliche natürliche Wirkung wissen «
schasllich anerkannt ist, beseitigt ohne
strenge Diät jede unschöne und be-
ichwerliche Korpul . , starken Leib , breite
Hüsten , Doppclkinn usw. 25jähr . glänz .
Ersolgc . Pak . 2,50 M. , 3 Pal . 7, — M.
Otto Reicftel , Berlin 43, Eisenbahnstr . 4

- föilluAbeAi /

clklo 6��,.

Spezialarzt
Dr . med . Wockenluß ,

Friedrichstr . 125 ( Oranienb . Tori ,
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlioh - Hata - Knr ( Dauer 12 Tage ) ,
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs -
222/6 * Störung . Teilzahlung .
Sprechstunden ; 10 — 1 und 5 — 8.

Gewinn - Auszug

der
Preuss . - Südd . ( 234 . Kgl . Preuss . ) Klassen - Lofterie
1. Klasse . 1. Zichungstag . 11. Juli 1918,

Anf Jede gezogene Nammcr sind «nol gleich hohe tieninne gefallen ,
und z; r »r Je einer aaf die Lose gleicher Nanuner In den beiden

Abtollangen 1 und II

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )
In der VormiMagsziehung wurden Gewinne über 50 Mark gezogen .

2 Gewinne zu 3000 M 77003
2 Gewinne zu 1000 M 136403
4 Gewinne zu 500 M 61437 161535
8 Gewinno zu 400 M 9026 23633 45429 99348
12 Gewinne zu 303 M 40312 107768 131598 148036 165089 195586

22 Gewinne zu 210 M 21871 28234 85349 89149 104761 106421
10S033 1117 8 157035 199762 207714

74 Gewinne zu 100 M 5459 7350 7563 9779 32245 43222 68507
59507 61241 68199 70367 76085 77332 80177 94869 101113 106216
108491 112724 113040 114776 123798 125648 132885 136173 137754
153150 182961 156570 183164 187020 191783 203564 203608 205778
203966 212166

In der Xachmittagsziehung wurden Gewinne über 50 Mark gezogen .
2 Gewinne zu 10000 M 201458
2 Gewinne zu 3000 M 139740
2 Gewinne zu 400 M 87417
13 Gewinne zu 300 M 61220 73501 77178 87083 129997 133257

141439 170252 211064
28 Gewinne zu 200 M 18385 39917 39209 40350 59377 82532

101613 101993 111245 124723 141534 176367 189480 203300
54 Gewinne zu 100 - M 1573 10102 13051 30639 61004 72169

73140 76137 78546 78359 80446 92339 93702 108930 122842 122958
1255- 34 130733 . 147033 152851 161437 179515 183306 192001 192229
202038 204642

Die Betannlmachung des Oberkommandos in den Marken beireffend
Beschlagnahme und Bestandserhebung von Flachs - und Hansstroh lrUt mit
ihrer Berkündung in Kraft .

Die vollständige amtliche Bekanntmachung erfolgt an den Anschlag -
säulen und in der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " .

Berlin , den 12. Juli 1916.
274 . I . Mit . 16. II . Aug . Ter Polizeipräsident .

i !truia !tungssttllk Kerlm. 54, LinmiSr . 88 —�
Telephon : Amt Norden 185. 1239. 1987 . 9714.

Bureau geöfsnet von S bis 1 Uhr und von 4 bis 7 Uhr .

Äcirnmg! Rohrleger u. Helfer icutung !
Donnerstag , den 13 . Juli , abends Uhr :

Allgeui. Kmcheil- NechMilllW
im Gewerkschaftshause , Engelufer 15 , großer Saal .

Tagesordnung :
1. Bericht über die Verhandlungen vor dem Einigungsamt .

2. Beschlutzjassung . 119/13
An Anbetracht der äugerst wichtigen Tagesordnung ist es

Pflicht aller K ollcgcn , pünktlich zu erscheinen .
Hie Ortsverwaltang .

Achtung ! Achtang !
Die Zahlstelle von Gärtner , Admiralstr . 21, ist nach dem Lokal

von liadko , Admiralftr . 26, verlegt . _
D. C.

Fuhrwerk gejucht
zum ZeitungStransport nachts nach nördlichem Vorort . — Offerten
unter Z 20 an die Hauptexpedition des „ Vorwärts " .

Verks « ie .

MonatSanzüge und Sommer¬
paletots von 10 Mark sowie Hosen von
4. 00. Kebrvckanzilgc von 12. 00,
ftracks von 2,50 . sowie für korpulente
sriguren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Pjaubleiben ver -
s alleue Sachen kauft man am billigsten
bei Nah , Mulackstratze 14. *

PfandleihhauS Herrn annplatz C.
Jedermanns Nausgelegenheii . Grostes
Tcppichiager , Garöincnlaaer , Wäsche -
lagcr , Bettenlager , Nhreniagcr . Gold -
iacheu , RieienauSwabl Herrenanzüge .
Herrenpaletots , Herrenhosen . _

'

Kostüme , Svortjacksn , Moirsjacken .
imprägnierte Seidenmäntcl , Gummi -
tinmänlel , Frauenmänlei jeglicher
Art , Traucrbekleidung , Glockenröcke .
Wäschröcke , Waschkleider direkt aus
Arbcitsstuben . Meyer , � Blücher -
straste 13 I. Kein Laden , Sonntags
geöffnet . Bis 1. August ohne Be-
zugsschein . _

76St *

Borjäftrtge elegante Herrenanzüge
PaietolS und Ulster aus icmsten Mast -
stoffen 35 — 65 Mark . Hosen 9 — 18 M.
Jünglings - , Knaben > Anzüge sehr
preiswert . Veriandbaus Germania .
Unter den Linden 21. 5Sl *

Möbel .

Küchen ! sehr aparte Aussübrun -
gen , kolossal graste Auswahl , billigste
Preise . Anrichteküche Sieg mit Li -
noieumbelag , komplett 115, —. Be-
stchtigung lobneud . Möbelhaus Osten ,
nur Ändreasstraste 30.

Masiliinslruinente .

Bastlaute , Konzertlaute , gut ein -
gespicile Orchestergeige mit Etui 20, —,
Wandergitarren . Mandolinen 12, —,
Gitarrzithern mit Unlerlegnoten 9,50 .
Ernst , Oranienstraste 166 III . *

Kaufgesuche .

Verschiedenes . ]
Patentanwalt Müller , Giljchiner -

straste 16. •

Vermietungen .
Parterreräuine , vom , für

Schneider , auch für gewerbliche
Zwecke passend , Palisadcnstr . 5. 159/19

WDlmimALH .
3 Stuben und Küche sosort zu

vermieten Landsberger Chaussee 85.

�. rheitsniarkt .

Stellenangebote .
Schlosser auf Mililärarbeit ver -

langt Ed. Puls . Tempelhof . 93K

Marmorsteiumey veriangen Paul
Trettin u. Co. , Schlestscheslraste 6. '

Korbmacher , einige tüchtige , auf
baibc Jauchtonnen und 66er aus
Weide sucht Zoffcnerstraste 4. 947b

Tüchtigen Hetzungsmonteur bei
gutem Lohn verlangen Kuffatz und
Riefenstabl , Kursürstcnstra�e 143.

Korbmacher aus runde Geschoß -
körbe sucht Wilhelmstraste 122a . 945b

Kräftige Arbeiter verlangt Kunst -
stcinwerk Fischer u Co. , Lichterscide -
West , Bahnstraste 4.

Maurer und Arbeiter sofort ein -
gestellt Bau Ehclop , Wittenau .

�sphaltklebearbeiter
werden beim Bau der Nordsüdbabn
Friedrichstrastc gctucht . 939b2

Tiegeldrucker
Irrben und Illustration ) sofort ge-

ücht. Kuno Bergmann , Kunstdruck ,
Kochstraste 5. 944b
2

Zahngedisse ! Bruchgold ! Silber -
lachen . Ouecksilber , Siannioipavier .
sämtliche Metalle höchüzabiend .
Schmelze Christionat , Kövcnicker -
»rage 20 a ( gegenüber Manleuffel -
straste ). _ Ulli *

Briefmarken , Münzen kaust Groß -
mann . Spandauer Brücke 1h. *

auch defekte .
159/17 *

Fahrradankauf
Webcrstraste 42.

Alte Hansseile, Packstricke usw.
kaust Scitcrcc Tictze , Stockholmer -
straste 29. ' 8l0b *

Mctall - Burcau Grüncrweg 66
kaust alle Metalle böchstzahlend .

Jiahrradaiikaiis Limenurape 19. *

Goldsache » , Silbersachen taust
HöchstzaHIend Kowatsti , Seydelstr . 30a .

Maurern . Bauarbeiter
sowie Frauen �8/12

werden eingestellt Reubau Waffen -
fabrikeu Wittenau . Station Eich .
dorn straste .
Baubureau I ni .

Jalousiefchloffer ,
gut eingearbeitet , verlangt sl39/20

Jatousiefabrik , Pückierstraste 24.

zu soiorligem Eintritt . Nur ichrist -
iiche Angebote mit Gehaltsanlprüchen
und Zcugliisabschristen erwünscht

Hold & Francke .
Aktiengasellschaft , Berlin SO 16.

Am Kollnischen Park 1.

jiletanupociiicyer PUöeUeut ; AljreK Wrelepp . Sieulöttn , gut ien Lnjeratenleck oetanuo . ; Th . Glocke . Bertin . Druck » . Verlag : Vorwärt » ivnchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co , Berlin SW ,
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